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Aus Laden.
Amttiche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog hat
dem Vorstand des Forstamts Todtnau , OberförsterOskar Bisinger , das Forstamt Rotenfels in Ra¬
statt übertragen und den Forstamtmamr Dr . ing .
Hermann St oll in Karlsruhe unter Verleihung des
Titels Oberförster zum Vorstand des Forstamts
Todtnau : feiner l«n Forstassessor Dr. Emil Wim¬
mer aus Mannheim unter Verleihung des Titels
Forstamtmonn zum zweiten Beamten der Forst-
verwaltung ernannt .

Mt Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde Forstamtmann Dr . Emil Wim¬
mer der Grotzh . Forst - und Domänendirektion zur
Verwendung beim Bureau für forstliches Versuchs¬
wesen zugeteilt.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog hat
den Obereisenbahnsekretär Eugen Staiger in
Schwetzingen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste auf 1 . Oktober 1911 in den Ruhe¬
stand versetzt.
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesehuugen rc.

der etatsmäßigen Beamten der
Gehaltskiassen h bis L

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh . Hau¬
ses. der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt : Justizaktuar Benjamin Dieringer beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Notariat dort, Iustiz -
aktuar Jakob Bois in beim Amtsgericht Mann¬
heim zur Staatsanwaltschaft dort.
An» dem Bereiche des Ministeriums des Luttus und

Unterrichts.
Die Beamteneigenschaft verliehen: dem Wärter

Ermann Be sin er und der Wärterin Berta Reu¬
lein bei der psychiatrischen und Nervenklinik in
Freiburg .

An« dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des
Innern .

Uebertragen : dem Aktuar Eduard Mauer bei der
M Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen eine Aktuar¬

stelle beim Bezirksamt Emmendingen.
Versetzt : die nichtetatmätzigen Aktuare Emil Gern

in Karlsruhe zum Bezirksamt Heidelberg und Julius
Zimmermann in Emmendingen zum Bezirks¬
amt Karlsruhe .

Entlassen: Schutzmann Hermann Schäfermann
beim Bezirksamt Mannheim (auf Ansuchen ).

Grotzh. Verwaltungshof .
Die Veamteneigenschast verliehen: dem Werkmeister

Johann Miflmel Burkhardt bei der Heil - und
Pflegeanstalt Pforzheim, dem Wärter Robert E Ng -
le r bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen
und der Wärterin Anna Metzinger bei der Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministerium» der

Finanzen .
Zoll- und Steueroerwalkuag .

Ernannt : der Amtsdiener Wilhelm Ernst in
Karlsruhe zum Steuerboten .

Versetzt : der Bureauassistent Rudolf Baumann
in Pforzheim nach Buchen ; die Grenzaufseher Karl
Hemberger in Albdruck nach Waghäusel, Stephan
Löhner in Hagnau nach Arlen, Karl Merz in
Ludwigshafen nach Hemmenhofen unter Zurücknahme
seiner Versetzung nach Bad . Rheinfelden, Martin
Weber in Arien nach Waghäusel; der Steuer¬
aufseher Wolf Kern in Wehr nach Großsachsen :
der Bureaugehilse Karl Klopfer in Buchen nach
Konstanz; der Steuerbote Christian Gromann in
Freiburg nach Karlsruhe unter Ernennung zum
Amtsdiener : die Steuermahner Franz Klipp¬
stein in Karlsruhe und Karl Schmidt in Mann¬
heim nach Freiburg .

Juruhegesetzt unter Anerkennung seiner langjähri-
gen treugeleisteten Dienste : der Kanzleiassistent Georg
Herrmann in Sinsheim .

Entlassen: der Untererheber Joseph Siegel in
Würmersheim .

Gestorben: die Untererheber Friedrich Zehner
in Schönseld am 5 . August 1911, Joseph Seiterle

- in Weiterdingen am 11 . August 1911.
Skaakseisenbahnverwaltung.

Etatmäßig angestellt: als Betriebsassistent: Bureau -
gehilse Albert Gaudermann in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Lokomotivheizer:
Ferdinand Gabel von Oberschüpf , August Hoch
von Steinenstadt , Friedrich Faller von Nußbach ;
als Bahn - und Weichenwärter: Wilhelm Jäger
von Leopoldshafen, Fridolin Ullrich von Hausen
v . Wald, Heinrich Honold von Leiningen, Gustav
Fritz von Plittersdorf .

Versetzt : die Eisenbahnasfistenten: Otto Grimmer
in Murg nach Wyhlen, Karl Platten in Donau-
eschingen nach Offenburg, Karl Zimmermann
in Sinzheim nach Bruchsal, Hermann Krauth in
Seckach nach Osterburken, Georg Klare in Ren-
chen nach Rot -Malsch , Hermann Bangert in
Graben -Neudorf nach Schaffhausen, Emil Richter
in Kimigsbach nach Singen , Alfred Kull in Schlien-
gen nach Karlsruhe , Robert Hossmannin Tiengen
nach Durlach, Friedrich Brau « in Breisach nach
Gaggenau , Rudolf Roth in St . Georgen nach
Donaueschingen, Kilian Semmel in Friesenheim
nach Haltingen ; Eisenbahngehilfe Otto Lang in
Bühl nach Offenburg: Eisenbahngehilfin Marie
Bernhard in Mannheim nach Karlsruhe ; die
Bureaugehilfen : Joseph Engelmann in Ober¬
lauchringen nach Waldshut , Gustav Klein in Offen¬
burg nach Donaueschingen, August Schwarz in
Hüstngen nach Villingen. August Spänkuch in
Buchen nach Walldürn , Robert Volk in Tauber -

bifchofsheim nach Mosbach, Ludwig Attig in
Wimpfen nach Mannheim , Karl Gretz in Dringen
nach Philippsburg , Wilhelm Schweizer in Heidel¬
berg nach Mannheim , Otto Sätzler in Heidelberg
nach Haueneberstein, Albert Kunz er in Grötzingen
nach Malsch , Viktor Schlegel in Neckargemünd
nach Mannheim , Albert Iogerst in Bühl nach
Basel, Heinrich Gehring in Zell i . W. nach Neu¬
stadt i . Schw., Johannes Haas in Ortenberg nach
Ossenlmrg , Heinrich Haag in Neuhausen nach Mann¬
heim , Wilhelm Löser in Lahr -Dinglingen nach
Eberbach: KanMgehilfe Christian Kumm in Karls¬
ruhe nach Durlach ; Lokomotivheizer Melchior Her¬
mann in Mannheim nach Freiburg , Lokomotivheizer
Adolf Weick in Osfenburg nach Kehl .

Zuruhegefetzt: Lokomotivführer Christian Rachel
in Lauda , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Bauaufseher Lorenz Flach in Heidel¬
berg, Wagenrevident Joseph Barth in Basel, bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit, Schaffner
August Mörstadt in Kehl, Weichenwärter Georg
Bätsch in Freiburg , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , Bremser Adam Schneider
in Bruchsal, unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste.

Entlassen: Werkführer Ludwig Meyer in Mann¬
heim (auf Kündigung), Eisenbahngehilfin Anna
Röcke ! in Karlsrrche (auf Ansuchen), Bureaugehilfe
Ludwig Schulz in Mannheim (auf Ansuchen ),
Bremser Adolf Friedrich in Freiburg (auf Kün¬
digung) .

Gestorben : Betriebsasststent Franz Frey in
Pforzheim am 23. Juli d . I ., Reserveführer Erhard
Roll in Frekburg am 18. August d . I .

Jahresbericht des Bad . Landwirtschaftlichen
Vereins .

Der Badische Landwirtschaftliche Verein versendet
soeben seinen Jahresbericht für IAO, dem wir folgen¬
des entnehmen:

Unter den Ereignissen, die den Verein im Laufe
des letzten Jahres betrafen , ist zu nennen : der Ab¬
schluß einer Vereinbarung Mt der Badischen Land¬
wirtschaftskammer über die Herstellung einer organi¬
schen Verbindung des Landwirtschaftlichen Vereins
Mt der durch das Gesetz vom 28 . September 1906
geschaffenen Landwirtschaftskammer. Die Mitglieder¬
zahl ist von 45 472 am 1 . Januar 1S10 auf 46026
am 1. Januar 1911 gestisge». Das Vermißen des
Gesamtvereins betrug 31 . Dezember 1910
68108 .54 °4t . Das Vermögen der Bezirk-Vereine
war auf 31 . Dezember 1909 438 605 -4t, auf 31 . De¬
zember 1910 458 675 .84 -4l. Die Gesamtsumme der
Ausgaben der Bezirksvereine für Vereinszwecke war
auf 31 . Dezember 1909 189 817 °4i , auf R . Dezember
1910 186 738 .89 -4t . Die Tätigkett auf dem Gebiet der
Saatgutvermittlung hat im Berichtsjahre ein« , ganzbedeutenden Aufschwung genommen. Neben Saat »
getveide , Sämereien usw . war auch der Bedarf an
Saatkartoffeln recht groß . In erster Liuie vermittelte
der Verein das anerkannte Saatgut der Saatbau¬
stellen der Landwirtschaftskammer ; jedoch mußte der
größte Teil des Bedarfs noch aus Rorddeutschland
gedeckt werden, weil die badischen Saatbaustellen
vorerst noch weniger leistungsfähig waren in der Er¬
zeugung größerer Mengen Saatgutes . Die Heraus¬
gabe einer Sautgutliste hat sich sehr gut bewährt ;
sie enthält jeweils nur bewährte Sorten und in der
Sortenbeschreibung bietet sie dem Landwirt wichtige
Anhaltspunkte zur Auswahl der für seine Verhält¬
nisse passenden Sorten . Die Tätigkeit der Bezirks¬
vereine war im Berichtsjahre wieder eine allseitig
rege und umfangreiche auf allen Gebieten der Land¬
wirtschaftspflege. Besonderes Augenmerk wurde aufdie Belehrung und Ausbildung der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung gelegt, was schon daraus hervor¬
geht , daß in diesem Jahre allein über 550 Versamm¬
lungen Mt Vorträgen abgehalten wurden . In ver¬
schiedenen Bezirken wurden auch mehrtägige Vor¬
trags - und Lehrkurse veranstaltet , die sich jeweilseines guten, ja teilweise vorzüglichen Besuches er¬
freuten . Als Vereinszeitschrift wird das Landwirt¬
schaftliche Wochenblatt von fast sämtlichen Bezirksver¬einen für die Mitglieder kostenlos bezogen; ebensowerden der Vereinskalender „Der Landwirt " und das
Buchführungshest unentgeltlich an die Mitglieder ver¬
teilt. Weitere Maßnahmen zur Belehrung der Land¬
wirte bilden die Verbreitung und Abgabe von land¬
wirtschaftlichen Schriften und in hervorragendem
Maße die Unterstützungen zum Besuche landwirtschaft¬
licher Fachschulen (Winterschulen) und landwirtschaft¬
licher Kurse an Lehranstalten . Schließlich sei noch
auf die beiden am Schluß des Jahresberichts befind¬
lichen Tabellen über die Warenvermittlung und über
die Verwendung der von den Bezirksvereinen aufge¬
brachten Geldmittel verwiesen, wonach der Einkaufs¬wert der vermittelten Waren 661291 -4t betrug und
von den Dezirksvereinen zur Förderung der Land¬
wirtschaft aus eigenen Mitteln die hohe Summe von
186 738 .89 -4t aufgebracht wurde .

Karlsruhe . 28 . Aug. Bei der Landwirt -
schaftskammer sind für die Unwetterbe¬
schädigten im Taubertal im ganzen bisher
37 845 .37 -4t an Geldspenden eingegangen . 35 000 -4t
hiervon sind bereits an das Hilfskomitee in Tauber¬
bischofsheim zur Auszahlung angewiesen worden.* Rußheim . 28. Aug. Ium Morde , der
hier verübt wurde, verlautet jetzt, daß die Ara»
Iwecker in dem Weiher, in dem man sie ver¬mutete. gefunden wurde . Die Staatsanwalt¬
schaft weilte hier. Auf die Ergreifung des Hager sind
lk . Fahndung 100 Mark ausgesehl.

Mannheim . 28 . Aug. Der 36 Jahre alte ver¬
heiratete Flaschenbierhändler Ernst Vollmer in
Rheinau wurde gestern abend von seinem eigenen
Pferde an den Unterleib getreten und so
schwer verletzt , daß man ihn ins Krankenhaus bringenmußte . Heute nacht gegen 1 Uhr ist er den erlitte¬
nen Verletzungen erlegen.

* Säfertal , 28 . Aug. Eine Jndustrielehrerin wurde
im Walde angefallen . Dmch einen von Jägern
zufällig abgegebenen Schuß wurde der Unhold ver¬
scheucht.

Heidelberg , 27 . Aug. Bei der Station Karlstor
an der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn
Heidelberg - Schlierbach entgleiste am Samstag
abend 6.10 Uhr lt . „Tgbl. bei einem Rangier¬
manöver zwei Wagen eines Güterzuges . Während
ein Wagen das Nebengleis versperrte, ritz der zweite
Wagen mit der Stirnseite das Geländer an der
Schlierbacher Landstraße auf etwa zehn Meter nieder
und blieb in schräger Querstellung halb auf dem
Bahndamm und halb auf der Landstraße stehen .
Personen wurden nicht verletzt, auch der Material¬
schaden ist nur unerheblich . Durch den Unfall wur¬
den aber beide Hauptgleise vorübergehend gesperrt.
Ein aus Heilbronn kommender dichtbesetzter Zug
mußte längere Zeit auf offener Strecke liegen bleiben .
Eine zahlreiche Arbeiterkolonne nahm alsbald mit
großen Kranen und anderem Hilfszeug die Auf¬
räumungsarbeiten auf . Ein Gleis konnte schon nach
einer Stunde , das zweite gegen 9 Uhr frei gemacht
werden, so daß der um diese Zeit eintreffende Ber¬
liner Aug kein« Aufenthaltsverzögerung mehr erlitt.
Der Unfall hatte zahlreiche Neugierig« aus der Stadt
angelockt.

n. Heidelberg, 28 . Aug. Die „Heidelberger Ztg .
"

meldet , daß der 8 .16 Uhr heute morgen von hier ab¬
gegangene Personenzug bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof Sinsheim auf einen Güterzug aufsuhr . Die Rei¬
senden , darunter Oberbürgermeister Dr . Wilckens ,
Heidelberg und mehrere Kreisausschußmitglieder,
blieben unverletzt. Die Lokomotive und der Schluh-
wagen des Güterzuges wurden stark beschädigt .

Amtlich wird gemeldet: Auf Station Sinsheim
stieß heute vormittag nach 9 Uhr der Schluß des
Güterzugs 6759 , der durch abgestoßene Wagen in
Bewegung gesetzt, in das Einfahrgleis auf den in
den Bahnhof einfahrenden Personenzug 433 »
Die Maschine des Personenzugs und der Schlutz -
wagen des Güterzugs wurden beschädigt . Verletzt
wurde niemand. Zug 433 konnte mit einer Ver¬
spätung von 40 Mnuten seine Fahrt fortsetzen .

—n . Heidelberg, 27 . Aug. Au dem Großfeuer
in der Heidelberger Schulbankfabrik Grauer L Co .
schreibt man uns noch : Der Keller enthielt Hobel¬
späne , Holzabsälle usw . und stand samt den Parterre¬
räumen in Hellen Flammen » als die Feuerwehr an¬
rückte. Die Gefahr stieg schnell: einmal war die Hitze
des brennenden ungeheuren Holzvorrats der Schul-
bankfabrik so groß , daß die aus der anderen Seite
der Straße liegenden Häuser glühend heiß waren
und zum andern besagen sich in allernächster Nähe,
nur Lurch die Straße getrennt , di« Gebäude des Gas¬
werkes und von allen am nächsten die Gasometer . Der
erste von diesen wurde sofort entleert, da die Gefahr
einer Explosion ins Auge gefaßt werden mußte . Der
Brandherd liegt an der Ecke zweier Straßen und stößt
auf seiner Nordwestsette an das Hauptmagazin und
Lagerraum des Gaswerks . Diese Gebäude wurden,
da von den lichterloh brennenden Schulbank-Räumen
doch nichts zu retten war , in erster Linie geschützt,
ebenso die vor Hitze dampfenden Nachbarhäuser . Nach
angestrengtem, fast vierstündigem Bemühen der Gas¬
werks-, Bahnhofs-, Berufs - und freiwilligen Feuer¬
wehr, gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken und das ist lediglich dem Umstand zu ver¬
danken , daß man von allen Seiten angreifen konnte .
Die Holzbankfabrik ist bis auf die Umfassungsmauern
ab - und ausgebrannt . Der Schaden beziffert sich auf
viele Tausende von Mark und ist noch gar nicht zu
übersehen. Maschinen und Vorräte sind schlecht ver¬
sichert. Man glaubt an absichtliche oder unabsichtliche
Brandstiftung.
—n . Heidelberg , 28 . Aug. Zu Ehren von Heidelbergs
jüngstem Ehrenbürger , dem Stifter des
Frauenheims , Geh. Kommerzienrat A . Wacker aus
Schachern , veranstaltete am Samstag abend der
Heidelberger Turnverein (dessen Ehrenmitglied
Wacker ist) ein sehr stark besuchtes Bankett , an
dem Kommerzienrat Wacker mit zwei Söhnen teil¬
nahm. Oberbürgermeister Dr . Wilckens, der Stadt¬
rat und viele andere Persönlichkeiten waren erschienen .
Die Festrede hielt der Vorstand des Vereins , Stadt¬
verordneter Hassemer . — Die beiden aus der Duell -
Affäre an der hiesigen Oberrealschule bekannten
Professoren Ullrich und Straßer sind versetzt worden,der erstere nach Lahr, letzterer nach Mannheim .

: : Bühlertal , 27 . Aug. Als man anläßlich der Re¬
paratur des Pfarrhauses das angefaulte Gebälk über
dem Keller entfernte, fand man 30 Silber stücke
französisches Geld aus den Jahren 1726 und
1761. Es sind Silberstücke in der Größe eines 5
Markstückes , die eine sehr feine Prägung aufweisen.

: : Freiburg i. Br ., 27 . Aug . Am 26 . September
beginnt hier die 2. Sitzung des im vorigen Jahr ge¬bildeten Deutschen Eisenbahn - Bremsaus¬
schusses , in dem auch die bad. Eisenbahnverwal¬
tung vertreten ist. U . a . wird Oberbaurat Courtin -
Karlsruhe über die Westinghouse-Güterzugsbremse
referieren. Anschließend an die Sitzung ist eine Vor¬
führung der Wsstinghouse-Henry -Bremse beabsichtigt:mit dieser Bremse werden auf der Strecke nach Titi¬
see Steigungen von 1 : 18 ohne Zahnradbetrieb be¬
fahren.

e . Freiburg i. B^ 28 . Aug. Gestern tagte in den
„Germaniasälen" eine sehr stark besuchte Versamm¬
lung von Bürgermeistern , Bauernvereinsvorständen
und Vertrauensmännern des Milchproduzentenver-
ems, in der über den Milchpreisaufschlag
verhandelt wurde. Nach den gefaßten Beschlüssen er¬
scheint es unzweifelhaft, daß bis 1. Oktober d . I .ein Aufschlag um 2 L für den Liter in Kraft treten
wird.

de. Sk. Georgen (Schwarzw .), 28. Aug . Unser G e-
meinderat hat schon vor einiger Zeit das An¬
sinnen der Elektrizitätsgesellschaft Triberg , für die
öffentliche Lichtanlage die reichsgesetzliche

Beleuchkungsmittelsteuer seitens der
Gemeinde zu übernehmen , abgelehnt .
Daraufhin hat die Gesellschaft mitgeteikt, daß sie die
Sache im gerichtlichen Wege entscheiden lassen wolle ;
nach Benehmen mit den übrigen beteiligten Gemein¬
den, beschloß der Gemeinderat, daß namens dieser
Gemeinden dem Gemeinderat Triberg die
Prozeßführung übertragen werden soll . Es
handelt sich um eine prinzipielle Frage für Gemein¬
den, die elektrischen Strom zur Straßenbeleuchtung
nicht aus eigenen Lichtwerken beziehen. Man steht
der Entwicklung der Dinge natürlich mit Spannung
entgegen.

d . Leopoldshöhe, 27 . Aug . Der mutmaßliche Mör¬
der der Zwecker soll sich hier in den Waldunyen
aufhalten . Hager sei sogar in einer hiesigen Wirt¬
schaft gewesen und habe etwas verzehrt . Als die
Wirtin ihn erkannte, schickte sie zum Polizeidiener .
H . schöpfte jedenfalls Verdacht und verschwand.

: : Konstanz, 27. Aug. Der Bodensee steigt.
Der Hafenpegel zeigte am 26. August 3,40 Meter
gegen 3,29 Meter am 22. d. Mt ., ein Beweis , daß die
aus dem oberen Rhein- und Achgebiet gemeldeten
Niederschläge ergiebig waren.

Insel Reichenau , 27. Aug. Der Fuhrunternehmer
Jos . Deggelmann war mit einer Fuhre Wein
auf dem Wege nach der Station Reichenau. Un¬
gefähr Stunde von der Station fiel er unter den
mit Ochsen bespannten Wagen, so daß D. der rechte
Unterschenkel total abgefahren wurde . Hinzukom¬
mende Radfahrer waren Zeugen des Unglücks . Ein
von Konstanz kommendes Auto nahm den Schwer¬
verletzten mit iu seine Wohnung. Es dauerte bereits
1 Stunde , bis ärztlich« Hilfe zur Stelle war .

Aus dem Stadtkreise.
Die Ferienkoloaie«, die in Bermersbach unter¬

gebracht waren, werden heute Dienstag , den 29.
o . Js ., nachmittags 4 .52 Uhr, am Hauptbahnhof ein-
treffen.

Postalisches . Die am 25. Juli von Buenos Aires
mit dem nach Genua fahrenden italienischen Dampfer
„Principe di Udine " abgesandte Briefpost für Deutsch¬land ist während der Beförderung aus dem Schiffe
durch Feuer beschädigt worden. Von den zu erwarten¬
den 4 Briesbeuteln find nur 3, und auch diese mit
teilweise beschädigtem Inhalte , angekommen. Es ist
anzunehmen, daß der fehlende Beutel, der u . a . 150
Einschreibbriefe enthalten haben nmß, vollständig ver¬
brannt ist. Die beschädigten gewöhnlichen und ein-
geschriebenen Briese sind nach Neuoerpackung und
Anbringung eines auf den Unfall hinweisenden Be»
merks von Frankfurt (Main ) aus nach ihren Be¬
stimmungsorten weitergeleitet worden.

„Fünfzig Jahre im Dienste des Lichts" kantet der
Titel einer in hervorragender Weise ausgestatteten
Festschrift , die das bekannte Karlsruher Haus für
photographische Bedarfsartikel Mb . Mock L Cie an-
läßlich seines 50jährigen Geschäftsjubiläums heraus¬
gegeben hat . Die Erinnerungsblätter , die durch
prächtig gelungene Photographien geschmückt sind,
geben ein schönes Bild von dem rastlosen Werden
und Wirken der Firma im Dienste der photographi¬
schen Technik und lassen den Wunsch erstehen, daß
dem beliebten Hause auch ferner der gute Ruf und
der zahlreiche Kundenkreis treu bleibt.

Standesbuch-Auszüge .
Geburten: 24 . Aug. : Adolf Otto Angelikus, Vater

Adolf Würtz , Taglöhner; Kurt Fritz und Erich Karl,
Zwillinge, Vater Friedrich Withum , Sekretär ;
Emma, Vater Karl Bahr , Magazinsarbeiter . —
25. Aug. : Paula Johanna Frieda , Vater Emil Bil -
king . Schuldiener.

Todesfälle: 26 . Aug. : Stefan , alt 8 Monate , Vater
Jakob Ospach , Schuhmacher: Pauline Adelheid
Ochontschenko , Kindermädchen , ledig , alt 19
Jahre ; Luise, alt 3 Monate 1 Tag , Vater EMI
Fäger , Stadttaglohner . — 27. Aug. : Rudolf Reif »
Mechaniker, Ehemann, alt 63 Jahre . — 28 . Aug. :
Karl, alt 9 Monate 10 Tage, Vater Friedrich Ber¬
tram , Tapezier.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 29 . August 1911 .
6 Uhr : Rudolf Reif , Mechaniker , Brauerstraße 5,2 . Stock.

Karlsruher kunstleben.
Skadkgarlenkhealer.

Benefiz Karnbach .
Heute abend wird als Ehrenabend für den Tenor

Karnbach das „Fürstenkind "
gegeben , in dem der

Benefiziant die Rolle des Hadschi Stavros singenwird . Die Partie verlangt in erster Linie eine ge¬
sanglich einwandfreie Wiedergabe, die bei den präch¬
tigen Stimmitteln Karnbachs sicher ist. Neben Karn¬
bach werden Frl . Grabitz und Pfeil - Schnei¬der sowie Frl . Kurt in den Haupttollen beschäf.
tigt sein . _

Skadkgarlenkhealer . Nachträglich wird uns noch
mitgeteilt, daß von heute ab die Dutzendkarten
für sämtliche Benefize Gültigkeit haben . Fürdas Gastspiel der Me . Hanako und für eventuelle spä¬tere Gastvorstellungenhaben sie jedoch keine Gültigkeit .

Luftfahrt.
Die ersten Aliegerkommandos von Marine¬

offizieren nach Johannistal .
Das Flugwesen in der Marine hat , wie uns aus

Marinekreisen mitgeteilt wird, einen weiteren Fort -
schritt erfahren. Die ersten Kommandos von Marine -
Offizieren zur Ausbildung in Johannistal sind näm¬
lich vor kurzer Zeit erfolgt . Einige Marineoffizier »



haben den Unterricht bereits beendet und werden der
Station Danzig überwiesen werden, wo bekanntlichder Marineoberingenieur Loew aus einem Fritsche-
Ltrich-Rumpler -Apparat von der Holminsel aus Flug¬
versuche unternimmt . Auf Grund der Erfahrungder dann in Danzig zu stationierenden Fliegervffiziereder Marine sollen die weiteren Maßnahmen getroffenwerden. Der Leiter der Station wird voraussichtlichder älteste der nach Johannistal kommandierten See¬
ossiziere , Kapitänleutnant Hering , der seine Lehrzeit
aus einem Flieger -Apparat „Lustverkehr-Albatros -
Zweidecker " in kurzer Zeit vollenden wird . Fertigausgebildet find bereits Kapitänleutnant Goltz auf
„Llbatros -Luftoerkchr-Zweidecker "

, ferner Oberleut¬nant zur See Hartmann auf Wright -Zweidecker . Der
Oberleutnant zur See Bertram , der Passagier des be¬
kannten Fliegers Bollmoeller vom Deutschen Rundflug,wird soeben auf einem Original Etrich-Rumpler -Ein-
decker („Taube ") seinen Flugunterricht beginnen. Die
weiteren Maßnahmen der Marineverwaltung er¬
strecken sich auf die Konstruktion eines Flugapparates ,der auf dem Wasser landen und vom Wasser aus aus¬
steigen kann. Es wird darum interessieren, daß be¬
reits in Frankreich ein derartiges Luftfahrzeug, die
„Ente" genannt, vor einigen Tagen seine ersten er¬
folgreichen Landungs - und Aufsnegsversuche machte .Der Flieger Colliex führte ein „Wasser -Flugzeug" vor.Ls ist ein neuer Voison -Zweidecker , der mit Schwim¬mern versehen ist. In Gegenwart von ftanMsischen ,
russischen und italienischen Offizieren erhob sich Col¬
liex auf dem Flugfelde von Issy les Moulineaux und
sich auf die nahe Seine nieder. Von der Seine stieg
Collieux bei dem Viadukt Auteuil wieder von dem
Wasser auf, führte einige Manöver über der OrtschaftSuresmes aus, und ließ sich wieder in der Nähe des
Pont des Peupliers auf dem Wasser nieder. Den¬
selben Versuch machte er zum dritten Mal . Auch der
rumänische Fürst Bibesko machte ähnliche Versuchemit einem „Wothern -Doppeldecker "

. Der Leutnant
zur See Coneau landete fernerhin auf einem Platzvon 30 Meter Länge und 28 Meter Breite . DiesesManöver wurde allerdings in Johannistal schonübertroffen . _

Paris . 28 . Aug. Der Flieger Pourpre unternahm
gestern nachmittag 5 )4 Uhr, wie aus Boulogne -sur-Mer gemeldet wich, mit einem Eindecker einen Flugüber den Kanal in der Richtung gegen Folkestone.Er wurde jedoch vom Wind verflogen und landete
kurz nach 6 Uhr in der Nähe von Dover.

Der Kaiser in Skekklv.
Stettin , 28 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin

trafen mit Gefolge im Sonderzuge um 10 .30 Uhr hierein, mit ihnen auch die Prinzessin Viktoria Luise .
Auf dem Bahnsteig waren der Kronprinz und dieanderen Prinzen Les Königlichen Hauses erschienen ,ferner die Spitzen der militärischen Behörden . Der
Kaiser hielt großen militärischen Empfang ab. Beim
Verlassen des Bahnhofes wurden die Majestäten vom
Publikum mit stürmischem Jubel emp¬fangen , der sich während des ganzen Einzuges
fortsetzte . Bor dem Rathause am Menzelbrunnenhatten die städtischen Kollegien Aufstellung genom-men. Oberbürgermei st er Dr . Ackermann
hielt eine Ansprache , in welcher er u. a. ausführte :

„Die Provinz Pommern und mit chr ihre Haupt¬stadt haben ein geschichtliches Recht, sich dem Throneund dem landesväterlichen Herzen Eurer Majestätnahe zu fühlen. Es ist der Stadt nicht immer gutgegangen. Durch eine schwere wirtschaftlicheKrisis hat ihre Steuerkrast beispiellos gelitten.Aber wir haben uns nicht Niederdrücken lassen ! Die
Zeit des Tiefstandes der Werte haben wir benutzt ,um durch Landankäuse mW Eingemeindungen künf¬tigem Wachstum Raum zu schassen, und unsere Hafen¬anlagen haben wir weiter ausgebaut , um für er¬
hofften Aufschwung unseres Handelsverkehrs gerüstetzu sein. In Hamburg haben Eure Majestät kürzlichmied«»im lebendigstem Interesse und höchster Wert¬
schätzung für deutsche Leistungen in Schiffahrt und
Handel Ausdruck gegeben. Wir können es der mäch¬tigen Hansastadt an der Nordsee nicht gleich tun ;aber wir empfinden es als den natürlichen und ge¬schichtlichen Beruf und als die Ehre unserer Stadt ,das Hamburg der Ostsee , das preußischeHamburg zu sein! Hier mündet der aste preu¬ßische Strom , die Oder : hier ist die Seeküste, die
zur Mark Brandenburg gehört! Hier in Stet -t i n, bei der Eröffnung unseres Freihafens , habenEure Majestät das große prophetische Wort gespro¬chen : „Unsere Zukunft liegt aus dem
Wasser ." In Erz gegossen hängt das Wort in
unserem Hafen; aber noch dauerhafter ist es in
unsere Herzen eingeprägt . Eure Majestät lobtendamals die Kraft und die Zähigkeit, mit der dieStettiner die Pläne für ihren Freihafen durchgrsetzthätten . Mit derselben Kraft und Zähigkeit haben sienachher den Plan des GroßschiffahrtswegesBerlin — Stettin betrieben. Mit dersÄbenKraft und Zähigkeit müssen wir Stettiner nun nochdas Ziel verfolgen, die Schisfahrtsabgabenund Verkehrsordnungen auf unseren Wasser¬straßen so geregelt zu sehen, daß wir unsere natür -
lichen Kräfte entfalten und den Großschiffahrtswegvoll ausnützen können." Der Oberbürgermeister ge¬dachte sodann der landesväterlichen Fürsorge der
Hohenzollern für die erste Seehandelsstadt der preu¬ßischen Monarchie, die neben der Sorge für ihr wirt¬
schaftliches Gedeihen auch ihre Ausgaben gegenüberder Vergangenheit und den Ideellen Gütern unsererKultur nicht versäum«. „Daß noch wieder einmalein Statthalter von Pommern aus dem erlauchtenHause Eurer Majestät auf dem allen Greifenschlosseresidieren möchte, wo über ein halbes Jahrtausenddie Pommernherzöge gesessen haben — das ist einTraum , auf dessen Erfüllung wir noch zu hoffenhaben !" Der Oberbürgermeister schloß: „Wir wissenaber, daß alle unsere Hoffnungen sich nur erfüllenkönnen, wenn dem Vaterlands der Friedeund der deutschen Flagge die Achtung aufMen Meeren erhallen bleibt. Unter der Gnade desHimmels hat uns die Macht und Weisheit EurerMajestät diese Güter bisher erhalten können und diebeste Bürgschaft für ihre Lauer ist dieblanke Kriegswehr zu Lande , zu Was¬ser und zu Luft , die sich in diesen Tagen aufunseren Gefilden und Gewässern vor dem gebietendenAuge Eurer Majestät wieder entrollen soll und zuderen bestem Kern immer die Söhne Pommernsgehört haben!"

Der Kaiser erwiderte:
„Ich drücke Ihnen , Herr Oberbürgermeister, deninnigen Dank für den herzlichen Willkomm aus imNamen Ihrer Majestät und in meinem Namen . DasBild , das uns der Empfang Stettins geboten hat,rührt unsere Herzen und ich bitte Sie , der Stadt undder Bürgerschaft dies auszusprechen. Für mich ist10

es nichts Neues , nach Stettin zu kommen, wie Sie
schon erwähnt haben. Die Verbindungen zwischen
Pommern und Stettin einerseits und meinem Hauseund mir andererseits sind all . Es ist mir ein« Freude
gewesen , im Lause der Zeit zu beobachten , wie Stettin
unter Schwierigkeiten mit zäher Energie seine Ent¬
wicklung durchzuführen versteht. Ich hoffe, daß die
Staatsregierung den Wünsch« , der Stadt entgegen¬kommt. Soweit es mir möglich ist, will ich dazu bei¬
tragen . Die Arbeiten an der Wasserstraße , die
Ihnen das Hinterland eröffnen soll, machen
Fortschritte und ich hoffe, daß Sie LHnen Segen und
Nutzen bringen werden. Möge die Stadt unter den
Segnungen des Friedens und dem Schutze des
Herrn weiter gedeihen und blühen !"

Junge Damen überreichten der Kaiserin und denbeiden Prinzessinnen Blumensträuße . Der Ober¬
bürgermeister brachte ein dreifaches Hurra auf die
Majestäten aus . Der Einzug setzte sich sodann bis
zum Königlichen Schlosse fort, wo die Maje¬stäten Wohnung nahmen . Im Schloßhofe erwies
eine Kompagnie des Füsilierregiments Königin Vik¬toria von Schweden (Pomm . Nr . 34) die Honneurs .Alsbald nach der Ankunft im Schlosse hieüen die
Majestäten großen Zivilempfang ab.

Stettin , 28. Aug. Um 12 Uhr ist das Panzerschiff
„Oskar II.

" mit dem schwedischen Königspaar an Bord
hier eingetroffen. Der Kaiser, der schwedische Ad¬
miralsuniform trug , und die Kaiserin begaben sich anBord des Schisses , wo sie vom König, der die Uni¬
form seines Grenadierregiments zu Pferde Freiherrv . Derfflinger trug , und der Königin begrüßt wurden.Hierauf begaben sich die Majestäten an Land und
schritten die Front der Chrenkompagnie ab . Das
schwedische Königspaar begrüßte sodann die schwedi¬
sche Kolonie, die aus dem Landungsplätze Aufstellunggenommen hatte . Hierauf fuhren die Majestäten mitihren hohen Gästen zum Schlöffe durch ein Spaliervon Truppen . Im Schlosse fand Familien - und
Marschalltafel statt.

Neueste Nachrichten.
Grotzfeuer in Schwaningen .

* Schwaningen , S8 . Ang . Heute abend 7 Uhrwurde « hier durch Großfeuer 18 Häuser eiuge -
Lschert. L5 Familien find obdachlos .

vom Reichsgericht.
w . Leipzig, 28 . Aug. Das Reichsgericht hat di«

Revision des Anton Stronski , der am 30. Juni vom
Schwurgericht Beuchen wegen Gattemnvrdes zumTode verurteilt worden war , verworfen , ebenso die
Revision des Fabrikarbeiters Anton Schmidt, der vom
Schwurgericht München wegen Ermordung der Pro¬
stituierten Huber gleichfalls zum Tode verurteiltwurde.

Line 60 Pfennig -Freimarke .
Berlin , 28 . Aug. Wie eine Korrespondenz meldet,soll am 1 . Oktober eine 60 Pfennig -Freimarke heraus¬

gegeben werden, die von der Handelswell für Nach¬
nahmepakete verlang wurde. Die Marten würdenaber, ebenso wie künftig die übrigen Marken höherenWertes , nur bei solchen Postämtern zu haben sein ,wo sie viel verlangt würden.

Herbstmanöver der deutschen Flotte .
Kiel, 28. Aug. Die Herbstmanöver der

deutschen Flotte haben heute begonnen. Die
Hochseeflotte hat in den Morgenstunden den Hafen
verlassen.

Erzherzog Franz Ferdinand als Armeechef.Wien, 28. Aug. Kaiser Franz Josef wird , wie
nunmehr endgültig feftsteht , auf dringendes Anraten
seiner Umgebung nicht an den Manövern in Ungarnteilnehmen. Die Manöverleitung wir- der Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand übernehmen.

Lombes erkrankt.
Paris » 28 . Aug. Das Befinden des vor kurzemerkrankten ehemaligen Ministerpräsidenten Senator

Lombes hat sich in besorgniserregender Weise ver¬
schlimmert.

Reue «Sabotage ".
Pari », 28. Aug . In der letzten Zeit sind aber¬mals zahlreiche Sabotagefälle vorgekommen. Sowurden in der vergangenen Nacht bei Wasquehal im

Norddepartement acht Drähte des Staatstelephonsund die meisten Telephon- und Telegraphendrähteder Nordbahngesellschaftdurchschnitten . In der Nähevon Le Mans wurden 21 Telegraphendrähte durch¬
schnitten .

Die Dilderdiebe .
Pari », 28. Aug. Die Pariser Sicherhellsbehörde

erhielt aus Cherbourg die Mitteilung , daß sich am
Mittwoch an Bord des Dampfers „Miser Wilhelm"
zwei Leute eingeschifst hätten, die zwei ein¬
gerahmte Bilder trugen , Mischen denen sich eine
Holzbrücke in der Größe der geraubten „Gioconda"
befunden habe. Die Polizei hat verfügt , daß diebeiden nach ihrem Eintreffen in Neuyork angehaltenwerden sollen .

Krawall auf dem Marktplatz.
Paris . 28. Aug. In Guise (Dep. Aisne) kam es

auf dem Marktplatz Mischen Arbeiterinnenund Händlerinnen , die Butter und Eier zueinem höheren Presse verkaufen wollten, zu einem
argen Zusammenstoß. Die Arbeiterinnen warfen dieKörbe um und schleuderten die Butter in die Gosse.Die Händler, gegen die die Bevölkerung eine drohendeHaltung einnahm, mußten unter dem Schutze der
Gendarmerie die Stadt verlassen . Auch in anderen
Ortschaften kam es zu ähnlichen Auftritten .

Richter iu Elassona.
Jena , 28 . Aug. Bei der Firma Karl Zeih ist heutevom deutschen Konsul in Saloniki ein Telegramm

eingegangen, wonach sich Richter noch in Elassona
befindet. Er könne von dort aus nur in türkischerSprache und daher nicht nach Deutschland telegra¬phieren .

Jena , 28. Aug . Bei der Firma Karl Zeiß istheute vom deutschen Konsul aus Saloniki fol¬gendes Telegramm eingegangen: „Richter noch in
Elassona, hat mich telegraphisch nach Aufenthalt sei¬ner Frau gefragt, scheint dieselbe in Türkei ober
Griechenland zu glauben und sie in Elassona zu er¬warten .

Budgetdiffereazen in der Türkei.w . konfianünopel , 28. Aiug. Zwischen Mahmud
Schefket Pascha und dem Finanzminister Rail Bey
sind bezüglich des Budgets Meinungsverschieden¬heiten ausgebrochen, welche die unsichere Lage er¬
schweren . Der Finanzminister will die neun Millio¬nen Pfund betragenden Ausgaben des Marinebudgetsum zirka zwei Millionen Pfund reduzieren.

Aus Abefsynien .
Addis Abeba, 28. Aug. Am Geburtstage Meneliks

empfing der Regent Lidsch Iassu die Gesandten und
kste Honoratioren . Menelik hütet das Zimmer .

Addis Abeba, 28. Aug. Der Kronprinz Lidsch Iassu
hat infolge der in vielen Kreisen entstandenen Un¬
zufriedenheit erklärt, daß er sich zu jung fühle, um
die Regierung zu führen, und hat bis zum Ableben
Meneliks die Verantwortung in die Hände des
Ministeriums gelegt.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran , 28 . Aug. Prinz Solar ed Dauleh ist mit

starker Reiterei von Kermanschah ausgebrochen , um
gegen Hamadan zu marschieren, gegen welches ver¬
schiedene Abteilungen Bachttaren vorrücken , um es
zu entsetzen . Prinz Schoa es Saltaneh wird in Reschterwartet . Es scheint, daß von allen Seiten die An¬
hänger des früheren Schahs langsam gegen Tekeran
vorrücken. Salar ed Dauleh hat gestern das Parla¬ment in einem Telegramm seines Schutzes versichert .Die Lage in Teheran ist unverändert .

Teheran , 28 . Aug . Die Regierungstrup¬
pen wurden in der Nähe von Semnan bei Khar
geschlagen . Sardar Mohi wurde nach Khar be¬
ordert . Sardar Bahador rückt mit Unterstützung der
Bachttaren aus Kum vor . Der Verbleib MohammedAlis ist unbekannt.

Die Marokloftage.
Die Marokkoverhaudlungen .

Paris . 28. Aug. Das „Echo de Paris " glaubt Mit¬teilen zu können, daß folgende Punkte die Basis der
Mischen Kiderlen-Wächter und Cambon wieder aus¬
zunehmenden Besprechungen bilden werden : 1 . Mili¬
tärische , politische und administrative RegierungMarokkos durch Frankreich. (Französisch -marokkani¬
sche Mahalla , französisch-marokkanische Polizei, Eisen¬bahnen , Zollämter , Post und Telegraph.) Die Resi¬
denz des französischen Geschäftsträgers würde von
Tanger nach Fez verlegt werden, da letztere Stadt
den Mittelpunkt der französischen Einfluß -Sphärebilden werde. Ebenso wird Frankreich die Zioillistedes Sultans und die Abzahlung der Kosten, die durchdie Expedition verursacht worden sind, auf sich neh¬men. 2. Die Garantien , welche Deutschlands wirt¬
schaftlichen Interessen zu gewähren sind. (Gleichheitin den Zollabgaben , ein Prozentsatz Deutschland anden großen öffentlichen Bauten , Regelung der
Grubentätigkeit , wobei den Rechten der französischen
GrubengesellschaftenRechnung getragen werden muß.
Zusprechung der Gebietsteile an Deutschland , welcheals erzhaltig und den Gebrüdern Mannesmann ge¬hörend bettachtet werden.) 3 . Territoriale Kompen¬
sationen außerhalb Marokkos entsprechend den Vor¬teilen, die Frankreich in Marokko erlangt.

Rußland will sich nicht eiumischeu.
Petersburg , 28. Aug. Bestinformierte russische

Kreise versichern , die in der französischen Presse auf¬
getauchte Behauptung , Rußland wolle in der
Marokkosrage zwischen Deutschland und Frankreichvermitteln , sei absolut falsch. Die russische Re-
gierung hat weder ihre Vennittdmg angeboten, nochdenkt sie im entferntesten daran , eine ähnliche Rolle
später zu übernehmen.

Der Wiener englische Botschafter.
Berlin , 28. Aug. Der britische Botschafter in Wien

hat der „Reuen Gesellschaftlichen Korrespondenz" «msdie telegraphische Anfrage, ob er sich zu der Behaup¬
tung , daß er den bewußt deutschfeindlichen Artikel der
„Reuen Freien Presse" veranlaßt habe, äußern wolle,telegraphisch aus Wien geantwortet : ,Lch lehne die
Verantwortung für anonym in den Zeittmgen er¬
scheinende Artikel, decxn Ursprung schlecht Unter¬
miete Leute mir zuschreiben , ab. Sir FairfaxCartwright ."

Reue spanische Marokko-Expedition.
Madrid , 28 . Aug. Rach einer Meldung des „A.B .C." aus Las Palmas werden am 28 . d. M . 500Soldaten an Bord des Dampfers „Almirante Lobo"

abgehen, um Santa Cruz de mar Pequena(Südmarokko) zu besetzen.

Verschiedene Meldungen.
Allenfiein, 28 . Aug. Während eines Gewitters

schlug der Blitz in dem russischen GrenzstädtchenZawischost in die überfüllte Synagoge . Sie¬ben Personen wurden getötet und acht betäubt.
Vankum (Kreis Geldern), 28 . Aug. In der 4 )4Quadratkilometer großen Bankumer Heide ist gesternnachmittag ein Brand ausgebrochen, durch denbis abends der ganze Waldkomplex mit zahlreichemWild vernichtet wurde.
Teplih, 28 . Aug. Der Ingenieur der Aussig -Tep-

litzer Eisenbahn, Karl Tucha, der zum Besuche seinerin der Sommerfrische weilenden Gattin nach Reizen-heim reisen wollte, wurde gestern in der sogenanntenHölle in Sebastiansberg von unbekannten Tätern er-mordet. Später wurde die Leiche bis auf die
Fingerringe ausgeraubt aufgefunden.

Kattowih, 28. Aug. Unwett der Station Sosno -wice hat sich ein schweresEisenbahnunglückereignet, dem mehrere Menschenleben zum Opfer ge¬fallen sind . Infolge falscher Weichenstellung fuhr ein
Schnellzug gegen einen Personenzug. Der Zusammen¬stoß war so schwer, daß beide Lokomotiven und drei
Wagen vollständig zertrümmert wurden. Ein Vor¬
standsmitglied der Warschau-Wiener Eisenbahn, das
sich auf einer Inspektionsreise befand , erlitt schwereVerletzungen. Mehrere Zugbeamte wurden getötet.

Paris , 28 . Aug. In Orange wurden gestern abendbei einem Feuerwerk , das einem alten Brauchgemäß bei dem römischen Triumphbogen abgeseuertwurde, durch die Explosion Meier Mörser eineFrau und zwei Kinder getötet. Drei Personen wur¬den mehr oder minder schwer verletzt .
Mailand , 28. Aug. In Verbicaro bei Cosenzawiederholten sich die Seuchentumulte . Die

Menge rottete sich zusammen, steckte das Rathaus unddie Wohnung des Bürgermeisters an und zerstörtedas Telegraphenamt . Der Bürgermeister , welcherbedroht worden war und seinen Vater voriges Jahrin einem ähnlichen Tumult verloren hatte , war schonvorher geflohen. Es wurden Truppen auf den Schau¬
platz gesandt. Zahlreiche CholeraMe werden ausLivorno und Palermo gemeldet .

Pjattgorsk , 28 . Aug. In dem bei Beschtau gele¬genen Uspenskikloster rief jemand währenddes gestrigen Abendgottesdienstes , die Decke
stürze ein . Unter den Anwesenden entstand eine
ungeheure Panik . Alles drängte dem Aus¬
gange zu . Mehrere Personen wurden erdrückt, vieleverwundet .

. Roubais , 28 . Aug. Unter Hintertassung einer
Schuldenlast von zehn Millionen Mark
sind die Mühlenbesttzer und Kohlenhändler Gebrüder
Ionville flüchtig .

Bukarest, 28. Aug. Der König gab gestern zuEhren des türkischen Thronfolgers ein Bankett ,wobei herzliche Trinksprüche gewechselt wurden.

Arbeiterbewegung.
Erfurt , 28 . Aug. Die Verhandlungen inder Metallindustrie Erfurt sind gescheitert,da die Arbeiter die Bedingungen der Arbeitgeber ab¬

gelehnt haben . Morgen ^ ginnen die Verhandlungen
wegen der Gesamtaussperrung in Berlin .

Rom. 28 . Aug. Seit einigen Wochen streiken die
Straßenbahner in Neapel jeden Sonntag .Da die Gesellschaft einen beschränkten Dienst durch¬führte, beschlossen die Ausständigen letzte Nacht eine
Fortsetzung des Streiks und versperrten einige Gleisemit Steinen . Beim Posilipp wurde eine Dynamit-
pattone auf einer Schiene gefunden. Ein aus¬
fahrender Wagen wurde mit Steinen beworfen; die
Insassen flüchteten , bis die Polizei die Streikenden
zurücktrieb. Diese beschlossen nachmittags, die Arbeit
auch an den Wochentagen niederzulegen.

Wk kkWlWW MUMM
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(ürachdruck » » rmitv » llßrndtgerQllelke » «» ga » e
„SarlSruber Tasblatt" erstattet) .

Berlin , 28 . Aug. An amtlicher Stelle liegen ernste
Meldungen aus Venezuela vor . In der Haupt¬
stadt ist ein Konflikt Mischen dem Präsiden¬
ten und der Volksvertretung ausgebrochen.
Ueber die Bekämpfung East ros herrscht keine
Einigkeit. Die Lage gilt als kritisch, weshalb ameri¬
kanische Kriegsschiffe in Sehwette von Caracas
ankern.

Berlin , 28 . Aug. Der „L.-A." meldet aus Tehe¬ran : Die Lage ist unverändert ruhig. Prinz Sa¬lar ed Daulah hat aus Hermandschah ein Telegramman das Parlament gerichtet, in dem er seine Ankunftin Teheran ankündigt und das dem Parlament sei-neu Schutz verspricht. Weiter heißt es, daß Salarmit 1800 Reitern und 10 Kanonen zunächst imch
Hamandan aufgebrochen ist und daß diese von H.aus auf drei Wegen über Kaswin nach Tcheran
marschieren werden. Seine Vorposten sind schon vor¬
geschoben . Sadar Khan soll sich in der Umgegendvon Teheran aushalten und die Ankunft des Prinzen
Schoe es Saltaneh wird erwartet . Nachrichten von
englischen Korrespondenten, die mit der jetzigen Re¬
gierung in engster Fühlung stehen , wissen von Sie¬
gen der letzteren zu melden, während russische Blät¬
ter das Gegenteil behaupten . Die persische Regierung
hält alles geheim. Die widersprechenden Nach¬
richten rühren wahrscheinlich daher, daß entscheidende
Kämpfe überhaupt noch nicht stattfanden, obwohl im
Norden von Teheran den Regierungstruppen von
Leuten des Exschahs schon einige Schlappen bei-
gebracht wurden . Allgemein heißt es, daß der An¬
hang des Exschahs wächst , je mehr sich dieser
Teheran nähert .

Berlin , 28. Aug. Rach de» den amtlichen Steven
« » Rußland gewordenen Meldungen ist in Urals?
die Pest ausgebrochen . Von « Fällen ver-
liefen 2 tödlich.

Berlin , 28. Aug. Die Hitze ist wieder auf 32 Grad
Celsius im Schatten und 40 Grad in der Sonne
gestiegen . Auch abends ist keine Abkühlung zu ver¬
zeichnen .

Kiel, 28. Aug. Die durch das dritte Linienschiff¬
geschwader uitt> die dritte Aufklärungstruppe ver¬
stärkte H o ch s e eflo tte ist mit der ihr beigegebenen
Torpedobootflotille heute stütz unter Füh¬
rung des Admirals v . Holtzendorf abgegangen.Die Manöver finden hauptsächlich in der Ostsee und
i nden dänischen Gewässern statt . Sie beginnen heutemit einem Torpedobootsangriff . Am 15. September
findet bekanntlich die Flottenparade vor dem
Kaiser in der Kieler Bucht statt.

München, 28. Aug. ImBefindendes Prinz¬
regenten hat auch der heutige Tag keine
Besserung gebracht.

London . 28. Aug. Die „Times " antwortet
heute auf den „Der Lärm um Marokko"

überfchrkebe-
nen Artikel des „Berliner Lokalanzeigers", der hier
weiteste Verbreitung findet, daß der Premier¬
minister bereits vor Wochen klar und deul -
l i ch erklärt habe, daß das viäverbreitete Gerücht von
Englands Eingreifen in die deutsch-französi¬
schen Marokkoverhandlungen böswillig erfun¬den sei . Rur wenn diese nicht zum Ziele führen,sei England genötigt, tätig eiuzugreifen.

London, 28. Aug. In den Südprovinzen
Chinas wird neuerdings wieder stark für eine
Revolution agitiert . Um die Beförderungvon aufrührerischen Schriften von Kanton in das
Innere des Landes zu ermöglichen , hat man ihnendas Aeuhere von Bibeln gegeben, die britische Mis¬
sionen unter die Chinesen verteilen. Durch Adressender Missionen haben die Verschwörer es möglich ge¬maltst , hunderttausende von Hetzschriften in Stadt und
Dorf zu verbreiten . Bei einem der Verschwörer , die
unlängst das Attentat auf den Admiral Li Tschunverübten , fand man Bomben, die Mischen die
„Bibeln" verpackt waren . Verschiedentlich wird die
Gefahr eines Revolutions - Ausbruches
überschätzt . Jedenfalls aber ist die dortige Regierung
sehr besorgt und wohlhabende Leute verlassen dieStadt .

London, 28 . Aug. Heute findet in Plymouthdie öffentliche Voruntersuchung gegen den angeblichenSpion Dr . Max Schultz aus Frankfurt a . M . statt.Da Schultz von der besten Gesellschaft ausgenommenworden war und sehr häufig Marineoffizier« und
höhere Beamte in seinem Hausboot zu Gaste hatte,sieht man hier dem Prozeß mit größter Span¬nung entgegen. Die Anklage legt Schultz zur Last,daß er an verschiedenen Tagen zwischen dem 1. Juniund 17 . August ungesetzmähig einen gewissen S . HughDuff dazu verleiten wollte, ein Verbrechen gegen den2. Paragrafen der ersten Abteilung des Gesetzesbezüglich militärischer Geheimnisse zu bewegen. Eshat sich übrigens ergeben, daß Duff, ein junger An¬walt, schon von Beginn seiner Bekanntschaft mit Dr.
Schultz gegen diesen den Verdacht hegte, daß er einSpion sei.
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Zahlen über die Abnahme de»
Aerzlernwachses.

Der »Verband der Aerzte Deutschlands ' stellt die
Abnahme des Aerztezuwachses durch eine Erklärung
in Abrede, daß die Anzahl der Studieren -
den sich im Winter 1910/11 beträchtlich vermehrt
habe und daß demgemäß in 5 Jahren eine Bermeh.
rung der Aerzte in Aussicht stehe . Diese Angabe ist
erstens nicht folgerichtig und hat zweitens nichts
mit der Abnahme des Aerztezuwachses in
den letzten 5 Jahren zu tun . Die amtlichen
Zahlen darüber geben fügende Auskunft:

Jahr Anzahl der Aerzte1900 27S7S
1S0S 31040
1S1V 32 449

Aus diesen Johlen geht ganz klar und übersichtlich
hervor, daß der Zuwachs in dem Jahrfünft I960 bis
1905 rund 375 0 Aerzte betrug , während der Zu¬
wachs in dem Jahrfünft 1905—1910 im ganzen nur
rund 1500 Aerzte stark war . Der Zuwachs hat
also eine Abnahme um mehr als 60 A erfahren .
Wenn der „Verband der Aerzte Deutschlands " weiter¬
hin darauf himveist, Laß die Aerzte in den 25 Jahren
von 1885 bis ISIS um rund 16000 zugenommen
haben , so steht demgegenüber eine Vermehrung der
Bevölkerung um rund 18 Millionen Men¬
schen . Die Vermehrung der Bevölkerung ist natür¬
lich nicht so stark, wie die Vermehrung der Anzahlder Aerzte. Aber auf Men Gebieten hat eine ver¬
hältnismäßig starke Vermehrung stattgefunden, so daßder Aerztestcmd hierin nicht eine einzige AusnahmebNet .

M Momobile i« diesjährigen
Kaisermanöver.

Im diesjährigen Kaisermanöver werden die Auto¬
mobile eine bedeutende Rolle spielen , da ihr Wert
für den Kriegsfall immer mehr geschätzt wird. Es
werden besonders die Verpflegungsmahnahmen fürTruppen und Pferde völlig kriegsmäßig durch Auto¬
mobillastzüge durchgeführt weiten . Zur Personen-
beförderung für die fremden Offiziere , für die Militär¬
bevollmächtigten , für die Generalkommandos, für das
Lriegsministerium und alle Inspektionen werden
Kraftwagen verwendet werden. Desgleichen sind fürdie Prvviantabteilungen Personenautomobile und
Motorräder vorgesehen. Außerdem kommen noch Auto¬
mobilomnibusse und Automobilwerkstätten, sowie Au-
tomobiktankwagen und Gaslastautomobile in Betracht,ft daß die Gesamtzahl der Kraftwagen bereits die
Zahl 100 erreicht. Besonders für die Verpflegung spie¬
le» die Lastautvmobile eine große Rolle. Der Ber-
pflegungsbedarf einer Division für einen Tag beträgtrund 36 000 Kilogramm . Ein Lastkraftwagen kann
4000 Kilogramm Derpflegungsvorrat mit sich führen.Die Lastkraftwagen sind bekanntlich im deutschen
Heere noch mit Anhängern ausgerüstet, die ihrerseitswiederum 2000 Kilogramm Verpflegungsvvrrat fassen.Ein vollständiger Armeelastzug mit Anhänger be-
fördert darum insgesamt 6000 Kilogramm Verpfle-
gungsvorrat . Durch die Verwerfung von Lastauto¬mobilen sind also nur 6 Armeelastzüge für eine Divi¬
sion notwendig. Außerdem müssen 2 Armeelastzügeals Reserve mitgefahren werden. Die Gesamtanzahlder für eine Division für den Verpflegungsvorrat rwt-
wendigen Armeelastzüge beträgt 8 mit zusammen 16
Wagen. Für sehr eilige Zwecke werden 2 Expreß-
Lastautomobile gesteift . Zur Versorgung der Luft¬
schiffe sind gleicherweise 2 Lastzüge erforderlich . Die
Automobilomnibusse, die zur Beförderung der Mann¬
schaften im Manövergelände dienen, fasten SV Mann
und haben eine Geschwindigkeit von rund 28 Kilo¬
meter in der Stunde . Sie kommen hauptsächlich zur
Beförderung bestimmter Truppen in Betracht, die
schnell den anderen Truppen vorausgeschickt werden
müssen . Für die Personenbeförderung werden im
Kaisermanöver insgesamt 54 Automobile erforderlich
sein , da bekanntlich die Extrazüge auf das Manöver¬
gelände schon seit mehreren Jahren weggesallen sindund auch in diesem Jahre nicht eingerichtet werden.Unter den Automobilen, die im Kaisermanöver ge¬braucht werden, ist auch noch das Küchenautomobildes Kaisers zu nennen , dessen Einrichtung bereits aus
unserer früheren Schilderung bekannt sein dürfte. Man
kann heutzutage ein Manöver mit Recht eine Mobili¬
sierung des Autos nennen , da das Automobil gezeigthat, daß es auf allen Gebieten des militärischen Le¬
bens im Manöver unentbehrlich ist. Wenn man von
den im Kriege verwendeten Automobilen spricht, darfman auch nicht die Sanitätsautomobile vergessen , von
denen jüngst wieder einige nach besonderen Vor¬
schriften gebaut worden sind . In dasselbe Gebiet
fällt die Einrichtung eines automobilen Feldröntgen¬
wagens, der es ermöglicht, die im Kriege höchst be¬
deutsame Röntgentechnik mit großer Geschwindigkeit
auf alle Teile des Manöverfeldes zu bringen. Einige
Motordreiröder sind als Verbandskasten für die erste
schnelle Hilfe eingerichtet.

Kautschukanbau in Deuksch-
gflastika.

Kautschuk gilt als eines der wertvollsten Anbau- I
Produkte unserer afrikanischen Kolonien, und so hatman denn schon seit Jahren der Entwicklung der Kaut - I

schukplantaaen großes Intereste entgegengebracht. Für
Deutschostasrika kommt die Manihot -Glaziowii als
Anbaupflanze vorwiegend in Frage . In einer kürz¬
lich abgehaltenen Sitzung der Kautschukkommistion
des kolonialwirtschaftlichen Komitees hat nun der
Vorsitzende des Verbandes Deutsch-Ostafrikanischer
Pflanzungen , Warnholtz, mitgeteilt, dak bei den ge¬
genwärtigen Produktionsverhältnissen das Kilogramm
trockenen Kautschuks nicht unter 6 -K herzustellen ist.
Es wäre demnach eine Pflanzung nur so lange ren¬
tabel, als man in Europa über 6 -K für ein Kilo er¬
zielte . Nun weist die jährlich rapid steigende Produk¬
tion der asiatischen Plantogen mit Notwendigkeit da¬
raufhin , daß wir einer Periode sinkender Kautschuk¬

reise entgegengehen und aller Voraussicht na -*- wird
ie Zeit nicht mehr fern sein , wo Hevea-Plantagen -

Kautschuk für 6 -1l pro Kilogramm erhältlich sein
dürfte, der qualitativ minderwertigere Manihot also
diese Grenze unterschreitet. Unter diesen Umständen
ist es von ganz besonderer Bedeutung , daß D . Sand¬
mann , einer unserer erfahrendsten Fachmänner auf
dem Gebiete der Kautschukplantagen, nach persönlichenStudien in Deutschostafrika , ein Mittel angegeben hat,um die Produktionskosten außerordentlich herabzu¬mindern . Es ist vor allem die Za"stnethode , die der
Reform bedarf. Bisher wurde der Baum ziemlich
regellos eingeschnitten , dabei oft der Stamm beschä¬
digt, und die Gewinnung des Milchsaftes erfolgte am
Stamm selbst durch dessen Bestreichen mit Säure .
Naturgemäß war der so gewönne Kautschuk stark mit
Rindenteilen verunreinigt und verlor durch die not¬
wendige Verarbeitung zudem an Qualität . Die neue
Methode besteht darin , daß in die Rinde parallel der
Längsachse Äblaufrinnen für die Latex geschnitten und
durch ein besonderes Zupfinstrument dem Baum hori¬
zontale Stiche so beigebracht werden, daß der Milch¬
saft in den Rinnen herabflieht und in untergeftellten
Gefäßen aufgefangen werden kann. Diese Methode
ist also ähnlich der bei der Hevea brasiliensis ange¬wandten . Der Vorteil besteht darin , daß der Milch¬
saft in großen Quantitäten gesammelt und dann an
einer Zentralstelle in geeigneten Gefäßen zum Koagu¬lieren gebracht werden kann. Während nach der alten
Methode das Kilogramm Kautschuk an Zapf-, Säure -
und Verarbeitungskosten 2,14 Rupien bedingt, lassen
sich diese Kosten nach der neuen Mechode auf 0,74 Ru¬
pien, also nahezu auf den dritten Teil reduzieren.
Auf diese Weise wird sich vermutlich auch die Produk¬tion in Deutsch -Ostafrika zu einer wirklich rentablen
gestalten und auch dann noch Gewinn abwerfen, wenn
der Parapreis unter 6 -4t pro Kilogramm gesunken ist.

Literatur.
Von den volkstümlichen Unterhaltungsschriften der

Gegenwart hat sich wohl kein fortlaufendes Unter-
nelpnen bester in allen Kreisen und in allen Ländern
der Erde eingebürgert als die „Bibliothek der Anker-
Haltung und des Wissens". In ungezählten Mil-
lionen sind die schmucken roten Bändchen, meist zu
stattlichen Büchereien vereinigt , in den deutschen
Familien des In - und Auslandes verbreitet , und sokonnte erst kürzlich ein Weltreisender, der zu den
Mitarbeitern des Unternehmens gehört, an die Re¬
daktion aus Grönland schreiben : „Es freut mich.Ihnen Mitteilen zu können, daß unsere „Bibliothek"
sogar den Weg zu den eisigen Gestaden Grönlands
gefunden hat, ebenso wie ich ihr im brasilianischenUrwald, auf den Farmen Transvaals und an den
Hängen des Kilimandscharo begegnete." Bei der
Füll« des gebotenen unterhaltenden wie bekehrenden
Stoßes ist diese starke Verbreitung auch leicht be¬
greiflich : 240 Seiten stark ist der in dauerhafte Lein¬
wand elegant gebundene, reich illustrierte Band,
dessen Preis von 75 Pfennig so billig ist, daß der
Buchbinder im einzelnen nicht einmal den bloßenEinband dafür zu liefern imstande wäre .

Landwirtschaft.
Ein neues Mittel gegen den Heu- und

Sauerwurm .
Aus der Pfalz wird gemeldet: Bon dem Gedanken

ausgehend, .daß die unschädlich« Beseitigung der vielen
Parasiten ^ die der Körper des Tieres beherbergt, zuden Aufgaben eines Tierarztes gehört, hat der prakt.
Tierarzt Dr . Ohler in Neustadt a . H . die Wirkungaller chemischen Mittel , die bei den Schmarotzern in
Anwendung kommen , auf den Heu- und Sauerwurm
näher studiert und in einer Broschüre niedergelegt,die demnächst erscheinen wird . Dr . Ohler gibt darin
eine eingehende anatomische Beschreibung des Wur¬
mes an der Hand mikroskopischer Schnitte . Dabei stellter fest, daß der Magen des Wurmes mit außerordent¬
lich empfindsamen Drüsenzellen ausge¬stattet ist. Diese zu schädigen , sei nötig . Der Ver¬
fasser hat im Hinblick auf dies Ergebnis ein spezifischwirkendes Mittel hergestellt, das unschädlich für den
Weinstock, vollständig ungiftig, leicht anwendbar (mitder gewöhnlichen Weinbergspritze zu spritzen ) , billigund für den Wurm ab-sÄut tödlich ist. Dabei braucht
nicht jeder Wurm in direkte Berührung mit dem
Mittel zu kommen . Der schwache Geruch des Mittels
ist hinreichend, um den Wurm zu verdrängen . Er
verläßt das Gespinst unter schnellenden Bewegungenund kommt dann erst recht mit der Flüssigkeit in Be-
rührung . Das Gespinst wird von der Flüssigkeit
vollständig durchdrungen und aufgelöst. Das Mittel
ist vor allem zur Vernichtung des Heuwurmes be¬
stimmt: ob und in welcher Weise es auf die sekundäre

Wurmgeneratton (Sauerwurm ) wirkt, werden die
angestellten Versuche ergeben. Es ist nur zu wün¬
schen, daß die Hoffnungen, die auf dar neue Mittel
gelegt werden, in Erfüllung gehen .

vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteors

logie und Htzdrographie vom 28. August 1911.
Das ganze Festland wird auch heute noch von

hohem Druck bedeckt, doch hat er in den westlichen
Teilen aboenommen und seinen Kern weiter ostwärts
verlegt. Das Wetter ist meist heiter , vielfach ganz
wolkenlos und untertags sehr warm . Das Minimum ,
das gestern über den Farörinseln gelegen war , hat
sich verflacht , doch deuten die Windverhältnisse auf
den britischen Inseln darauf hin, daß eine neue De¬
pression im Anzug ist : diese wird wahrscheinlich
später Gewitterblldungen begünstigen, vorerst ist noch
ziemlich heiteres, schwüles Wetter zu erwarten .
Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
27. A. SU .H

Baro-
Thenn . »seuchd . .

753,9
i» o
18 .6

- encht.
12,1

i» Pro».
76 RW »»lkenl.

28 .M.7L.^
28.V!tt2il. o

753,8 15,7 12,1 91 Süll
751^ 27,1 10.4 40 »

Höchste Temperatur am 27. August 25,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13Z. Niederschlagsmenge am
38. August früh 0,0 nun.

Wafferstand de- Rhein - am 28. August früh .
Sch «steri«sel 154 , gefallen 6, Kehl 228 , gestiegen 11 ,

Maxau 359 , gestiegen 16, Mannheim 259, gestiegen
9 ein.

Waffcrwärme des Rheins bei Maxau am
28 . August , nachm. 5 Uhr : 22 « 0 .
Beobachtungen der Dracheustatio « in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 28 . August 1911 .
Temperatur Relative Wind- Geschwindigkeit

Feuchtigkeit richtung (m/sec .)
6» «,'<>

Bod« 15.4 84 ONO 1
m 700 m 14.4 86 SW 3
in 1600 m - 12 .8 55 WSW 5
in 1800 w 13 .2 88 WSW 5
in 2700 w 9L 86 WSW 5
M 2900 m SS 28 WSW 8
in 4000 w 2 .4 35 WSW 8
in 5000 w - 3.7 35 WSW 4
in 5100 m -3.6 31 WSW 3
in 5600 m - 7.6 33 WSW 3

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . August 1911, 8 Uhr vorm.

Station « Baro¬
meter* Therm.TelstuSWindrichtung

und Stärke Wett«

Borkum . . 761 4- 19 SW 2 wolkenlos
Hamburg . . 763 -i- 1 4- 19 WSW 2 halbbedecktSwinemünde 764 4- 21 SW 3 heiter
Memel . . . 763 4- 19 SW 3 halbbedeckt
Hannover . . 764 4- 20 S 3 „Berlin . . . 764 , 4- 20 S 1 heiter
Dresden . . 766 4- 19 SOI „Breslau . . 7674-1 4- 21 SW 2 wolkenlos
Metz . . . 765 4- 14- NW 2
Frankfurt (M .) 765 4- 17 SO 1 „
Karlsruhe (B .) 7654 - 1 4- 18 Stille „
München . . 766 4- 15 O 1 „
Zugspitze . . 539 4- 7 W 3 „
Scilly . . . 760 4- 15 WSW 3 wolkig
Aberdeen . . 7354- 1 4- 14 S 2 heiter
Ile d'Aix . . 762 4- 22 SSO 1 wolkenlos
Paris . . . 753 4- 18 Sülle „
Vlissing« . 762 4- 19 S2 heiter
Helder . . . 7614-1 4- 20 SSW 4
ThorShavn . 750 -i- 9 Stille dunstig
SeydiSfjord . 753 4- 5 Stille bedeckt
Christiansund 754 4- 14 SW 3 wolkig
Skagen . . 759 4- 13 S 1 bedeckt
Kopenhagen . 751 4- 19 WSW 3 wolkig
Stockholm . 757 4- 15 SW 4 bedeckt
Haparanda . 751 4- 11 WSW 2
Ärchangcl . . 754 4- 13 SW 3 „Petersburg . 7574-1 4- 14 SSO 1 wolkigRiga . . . 761 4- 15 WSW 1 bedeckt
Warschau . . 766 4- 15 SW 1 wolkenlos
Wien . . . 7684- 1 4- 16 Stille dunstigRom . . . 7634- 1 4- 21 N3 wolkenlos
Florenz . . 765 4- 22 N 2 „Caaliari . . 765 4- 24 NW 4
Brindisi . . 761 4- 25 NW 5
Triest . . . 766 4- 24 ONO 1
Lugano . . 7674-1 4- 16 N 1 „Nizza . . . 7654- 1 4- 24 Stille „Biarritz . . 764 4- 22 W 3 bedecktCoruna . . — _
Horta (Azoren) — — — _
Säntis . . .570 4- 8 SW 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

* Die Zahl »ach dem Barometerstand bedeutet die
Aeuderung in dm letzten 3 Stunden in ganzen nun ;
-i - gestiegen, — gefallen.

Llgesmreiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inserat « « scheu.)

Dienstag , de« SS . Angnst .
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellrms .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematogra - H. Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Lass Windsor . 8- 12 Uhr Konzert.
Münchener BürgerbrS «. 8—12 Uhr Konzert .
Stadtgarteutheater . 8 Uhr : »Das Mrstermnd ' .
Arbeiter Disknffionsknh . ft-9 Uhr Reformrestaurant

Vortrag.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 28. August.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 lcg bahnfrei.

Weizen, Pfalz« , um .
» norddeutscher .
» russ. Azima .
, Ulla .
» Krim Azima .
» Taganrog .
» Saxonska .
» rumänisch« .
» am. Winter .
,, La Plata . . .

Kernen .
Roggen , Pfälzer .

» russischer .
,, norddeutsch« .

Gerste , hiesige .
„ Pfätzer .

Ruff. Futtergerste .
Hafer, badischer neu« . . . . . .

„ russischer . . . . .
» La Plata . .

Mais , Donau .
» La Plata . . . . . . . .

Kohlreps , deutscher . . . .
Kleefarnen, nordfranz . .

„ nordsranz .
» Luzerne ital. .
„ Prvoenc.
„ Esparsette . . .
„ 1909« , Rotklee . . . .

Leinöl, mit Faß .
Rüböl, in Faß . .
Backrüböl .
Fein-Sprit , In , »erst. 100 °,o . .

„ la , mwerst. 100 ° /o . .
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 .

» » » mwerst. 80,88 .
Alkohol, hochgr., mwerst. 92/94 . .

» » » 88/90 . .

. 22.—

. 22.25

. 23.25

. 23 .—

. 24.25

. 22.75

I 22.75
. 22.40
. 22.75
. 21.75
. 18.25
. 18.85

. 20.25

. 20.25

. 14.50

. 17.75

. 18.50
. 17.75
. 16.50
. 16.75
. 30.50

85.-

87 —
69 —
74.—

188.—
63.—

. 185.30
. 68.30
. 63.30
. 63 .30

Weizenmchl ^
r. 00 0 1 2 3 4
33.75 31.75 29.75 28.25 26 .75 23 .75.

Roggemnehl , Nr . 0 27.75, Nr. 1 24.25.
Tendenz : Durch steigende Fracht« ist Wetten höher ,

Braugerste unverändert , Haf« höh« , Mais und Futter-
gerste fest.

Terminbörse rwtizlos.
Mannheim , 28. August. Leinsaat 34 M.

FntterartikelNotierunge « .
Klecheu M . 8.50, Stroh M . 4.20, Weizen-Kleie M . 11L0,
getr . Treber M . 12.50. Alles p« 100 Kilo .

Terminkalender.
Dienstag, d« 29. August 1911.

8 Uhr : Stäkt . Hafenamt , Grasversteigeruna . Zusammen¬
kunft am Hafeneinaang (Albdrücke).

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Psändrr -
Versteigerung , Zahrmgerstraße 29.

2 Uhr : Leop . Gräber , Auktionator , Versteigerung
Hardtstraße 27.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung un Pfandlokal Stemstratze 33.

2 Uhr: Zink , Genchtsvollzieh« , Freiwillige Verstei¬
gerung im Pfandlokal St emst raße 33.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine eigenartige Vorführung, die für Karlsruhe

etwas neues bedeutet, hat die Firma Tietz ins
Leben gerufen. Nach dieser scheint die schöne Zeit
der Mode-Kupfer vorüb« und wer eine solche Mode-
Revue, wie sie gestern stattfand und heute fortgesetztwird, sah , wird höchst befriedigt sein. Ein prächtiger
Rahmen für die Vorführung war durch Teppiche und
Blumen geschaffen. Die Zuführung geschieht durch
Probierdamen ( lebende Modelle ), deren einzig« Be¬
ruf es bekanntlich ist, nur die Mode vorzuführen.
Und was führten sie alles vor : Was nur Gesc^ nack
und Kunst schaffen können . Das Auge konnte sichkaum satt sehen, an dem was gezeigt wurde an
Toiletten , Mänteln , Hüten usw . Namen von gutem
Klang, wie Poiret , Drecoll » Bechoff-Daoid u . a . m.,waren in Wunderwerk« vertreten. Das zahlreich
erschienene Publikum zeigte sich höchst befriedigt.Das Ganze ist eine wirkliche Reform auf dem Ge¬
biet der Saison-Eröffnung« , und wie es scheint, keine
schlechte.

IsIsNSpiliveils Kmvberiiiill«.
2S . 1911.
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0,z,,. kidreot » . .

, >i,sm«c»ot>
kevdecr: mtlE.

W2 .S0
S1L.70
74150
121 .70
117 .32
S2.0S
S5.S0

111.45
81.05

l,on «t» n (LiiLnx .)
Nitiirid .
i>» N«! . . . .
k>0 Kind . . . .
5«idkie!d! . . . .
ds»d» i»«i . . . .tu »»di . . .
tlitii», im» . .

„ - -
Ml»,, Wi« »t»,
Nun, »wl. . . .t 5«diil!
ilvim psiitli . .
il. ü. Lmi -«»».

23 -
17 -z.

4.-

SÄ
105.—
104.-
115.-

23-/.
144'/,
171 '/»
71Ä

117-/.

I»t Iilsid Ism, . I 25-/,
imttiw Niikii !d»m . > 112 '/,

kmdmr : tt»s«.
3"/» kr»«. l»»t« . . . . S4.K7
4'' o it»>im», . —.—
4°/, !„»m . S4.20
4-/» kiiiki imitir.) . . . S3.K0
kiitm!«» . —.—

Mm»»» . . . . S32.—
3i»-7i»I, . 1SS1.-

7«d»»r : Ntmprt .
kesaNSmet (/tuLax.)

OutM . tlM- ltiMn,l» t,-c»>», »dit
Oiüdi « I,» . .
!!», !r>ut, . . . .
lomdiid«, . . . .

7»»dmi : kn,, .
81 » U1» oIoIks .3'/, » , . 1S02tdt,.

»t1S07 . . .
3 '/, °/» , . 1S03tdtr

>d 1803 . . .3" , ,«» 1835 . .
3",» »»» 1338 . .
3"„ ,m 138S .
3°/, i «, 1387 . .

205 —
13«-/.
ISS-/,
1S8 ',,
23-/.

81 .—br

81,108
81 .10 6
SS — ü
S4L0S

k>»»>Itt»»e< (L
tmtvdmi . .

» t»1».-Siii»I .
. IWIi« . . . .
> Imdm . . . .
„ p»iit .
» Icinnii . . .
> »im .

NinIdiNmt.
>»« !»«« .3^

-/o >»>lt!-t»i«t,
3 '^°/- i-wii.

"l»»i,l!
4Ä itiiimer . . .
3«t»n . üoidkml» .4Ä iI»!!m 18S0 .
4"/, !«i>m . . . .
>I»i»i. Soidimt» . .I»»t
OimNidlrr 3»»t .
»»»tut» ösit . . .
3i«»»t»-c»»»»»dit
limdc « 3»»t . . .
»«teil . i.i»deii»»t
iieidüdmt .
3dei«. Iredildiit .!ld»»ftt . t»»ti. . .
Mm« iuti . . . .ttt«»»»t»»t . . .Intim« ii»iil1»tl .
1»«stM» .
Oilikitmdner . . .
3»ipso»i .
!»« «« 5tt!i»m» .

Imd« : int.

1tt. -Lürse.)
1S0.17
80,725
30 .50
roeso
»1.05
S1.01S
»5.15
3V,c

1K.21
82 .75
82.75
82 .SS

101 .K0
88.80
81.80
87.85
88.80

131 .-
12KV.
2S2V.
1SSV.
157 -
137 -
1««.— L
138 -
135 '/,
137-/.
I3S--
228V»
172V»
18SV.
178.—
88« 6

k>s „ Ir»» e« (ML
(Scdlmü.)

4Ä 3»irdi»»i»iti mt. '
b>! 1818 .

3 '/, "/» 3siciu»»i mt.
di! 1813 .

4"/> plill. t»»!»i! N -
tiiidtir di, 1818 .

3 '/, °/, piml. k»«. mt.
di- 1813 .

47« S-d. t°i. 1801
47° .. .. ,.1808 08
47° .. 1811m-

tiiidb« 1821 . . .
3 '/,7» S-d. t»!.»dz.i.S.
3 >/,7«S-d.4»I.»t,.i.IIt.
3 '/- 7° 3»d. iiiiiid» ,.

1382/84 .
3 >/,7. i-d. 4,I.,. 1g00
3V,7» .. > ,. 1802
3Ä7» „ „ ,. 1804
3 '/- °/° .. > ,. 1807
47° Id-i». »N.-3,»t

«ddr. 1821 . . . .
3 '/-7» kd-i». iift .-St.

Nddr. 1814 . . . .
47,N».!t„ t«.,.180r
47» 7irti ». mm . . .
Tlitiit « U>» .
47» 3»I- !t,»t«. ,.1<Ü0
Kdd. Ilstiiti-NmIImt.
c-miw-kt I«id«!d«m .
3sd. tiiii»- 1. t«d-k,Ii.
Ilmtüt » 0«i4- ,. litt»,-

tädtt -NuNIt . . , .

,-Lürss .)

102 —

82.75

102 -

82.SS

101.70 0
87 — N
84 - L

81 .50!»

80> 0S

100.70

81.50
83.50

173.2«SILO
118V.
1S3.80
500.—
780'/.

5»irmit»tI.-Nd. Smrt.tli»» .kl»ti.-«v.ki»»
kdixtiit kiitt., iliwt«.
»i«t»» k»tt I,d«M

Aiiidiim .Ir«dism-k»tt. SiittMt
3«t»ch .Iiut-iititt liätmt«

5 »t«m-k»dc. Otewriel
r«li!l»tl-k»tnt «-idd»!
1«t«ck,dnt I»d. *»id.
Ioit«m,I«it . ».i»lti.
I»N>m« Srftt», . . .It>»sI«lt.».IIitt» iiti.I»md. - tm«it» p»tetk.
Itiiddeokd!« Ulst . .

272-/,MV.ISI¬
AS.—
231V,
1S0Ä
127.—
252.75
18S.10
228 -/»
1307.
253'/.
1317.
SS7.

S«!«, . iiMttiliin
«mt-cimS»»t . . .
iii!i»»t»-1»mm»»dti
Iwrdi« !»»t . . .Niiktit» . . . .
Iimdinia . . . .

Inda! ! wti,.

205 -/.
2S2ÄI3SÄ
ISS-/.

» ««-»Im csedlul .)
47» INktaiiid » . .

4Ä Nm«. cmmi» .
»ÄÄ . .

202.-
82 .80 «

33.l0b»! 8
102.20

ILSOdr «

37» Nml- 0»»!»tr . .
4°L I^ r , . 1801
4<Ä „ 1811
»V,°L > ». 1800
3 ' ,Ä . , . 1804
3V,7. . , . 1807
8 '/-7» .. r»», . . .
I-ü-i -Iste » . . . .
leNsit. I>i«dit-cli«i .!i!i»»I»-ii»m»>»»dit .
Nmdi« I»»t . . . .
I»Ij,o»Id»»t k. vmtrd

I»»d .I»!!. !»»tk. »»t»IrtiM
3s »d,i .

piddeitüteOjilmti-5«
-eli-liuki .l»o»d» priikil . . .

I»ldm»«t laio-ti .
!e»l!it-I.»i«»t»n>r -üiwtM, .i»i!mtirchi »r . . . .I- Ni»«t .
Itiii » .
N»»i»it kwit . . . .mttr. iiiii. <kdi»»>

„ kckmtict . . .
kiittr. ! i«m»»l t IiIU
Sntim, >»!>ti»e»k»dn
Nitnt« 5,l-5ISdiitI

Siüilliistt . . . .
N»t«t» Ailtm -Niiitii
I^mwi !i»««I . . .
KN. Om. l»»»»tli»I

It.-NÜi. . . . .

SLgOd - S
101M0

91 .-
80S0

21S.7S
7°5 -/,
1S7 —
1SS7.
1257.
155 .10

113'/-
228V«
228'/,
180«
1727.
1SSV,
131 '/.
251 .20
131V.
283.10
1K1.«>
242.10
270.—

713 -
388.70
21S .-

8810

litt. 5» . klwmnill-
«».-««,.

4'/, 7. N,u . Uts-
d»t» .

PMitdirtml .
kndmr i4>>

83.-

3̂

wvellm dküCdbSrse.)
Oeileii. Iii«dil»rtim .
Iiciimr iind ^rmt. -
Nvkide !»»t . . . .Ii»»«t«-l»»m»»dit. .
Nmd»« Nit .t»mt«d» .
I»i1im«i «d gdi» .Nits »« .
1»«»töI1« .
Srirntiid»» . . . .I»IP«Mt .

kiidur : iid»»t .

2S3 -
137.-i« V.
23.-

101.-
223 -/.
1727,W

ki -mmNlmi-1 (LdettSdorsv .)
5»it« i. Suditrrtim
IIill»»t»-1»WM»»dit.
iimdi« I»»t
Ikitüt « 3»»t
N»»t!d»ti . .
timNnic » . .
IMimei . .
Nitmtisam,
tiswm« - - .
1»»l»tilt» . .

Imdmi: Nt»mtii.

205-/.
13S-,.
ISS-/.
2S2-L
1537.
23-/,

223 '/.18SÄ
131.-
172 '/.

!>»»«» (Sedlii«.)
»ml» . ,!»!>»»»

-'/» kom ium io. I
4Ä i«Na .
47» im »!», . . . .
47» killt,, imikii-i
kliteiiil» . . .I»M« N»»»m
Nm« Nlü . . .
Si» 7>»i» . . . .
Imdmii »! . . .I» Imir . . . .
Iitimm .
k»!ti»»d .
li»idli»!di . . . .

Imdi« : krl.

94 .55

SS«
84«
83.S7

213 «
«82.—

1742 .—
1SSS.—

178 -
443.—
158 .—
102 .—
107.—

w»lvli»t»»mlr - vlmftmml
s -L .

LL



Unser grosser

Montag- den 28. ds.) soweit Vorrat.
hervorragend günfüges Angebot
w vorzüglichen SuaMkev . Gvl moderne Vatzformeu.

Tvotz der sehr brlligen Preise Rabattmarken .

Danren-Schnürstiefel ILSS
— ' mit Lackkappe , Derby-Schnitt . . . Paar

Herren-Schirürftiefel
moderne breite Form . W . Paar M >M

Danren-Schnürstiefel L236 ^evven-Kchnür^tiefel
Derby-Schnitt, breite Form , teilweise mit Lackkappe - - V I Paar E

Danren-Schnürftiefel
mit und ohne Lackkappe , teilweise Derby-Schnitt . Paar MM

« K , ^ erren - Schnürftiefel ^
ss

ohne Außennaht , breite bequeme Form , teilw . Derby-Schnitt Paar M

Danren-SchnÄrftiefel ^ S0
mit Lackkappe , Dnchy-Schnitt , moderne Form . Paar M

Herreu-Zug- u. SchuMenstiefel
sehr bequeme Form . Paar M

MHei - md KnabcHefel 4 ^
verschiedene Formen, Gr . 27—30 . . Paar > tk

inder - Ltte
Gelegenheitsposten!

MtkjWS ^ ^ S.SS
- diverse Lederarten und Fassons, erst- LI

klasfige Fabnkate, Gr . 20—26 Paar M tzD

LM " Wert ganz wesentlich höher . "MN

fel - w -

^ AMiPesel , / l 9 ^ »
riemen , Gr . 27—30 . Paar

Mchn- mi> KmkHestl 1 ^it
verschiedme Formen, Gr . 31—35 . . Paar i /

^ AMOtsel , k » SE . M ^
riemen , Gr . 31—35 . Paar V

Antm-SskeOtsel
^ ^ « SS ^ ^ S.SS

Derby-Schnitt vorzügl . Schnlstiefel
AMben-ßakcHiescl ^ « .SO

Schmoller ät Lie
.

Uomoll
(gesetzlich geschützt ) ^

alksholfreies Axfelgetrcink
Bestes

Erfrischungsgetränk
der Gegenwart

neu zugelegt bei :
G . Ellinger, Westend-Drogerie, Sofienstraße 128
Fr . Kukbeiuer, Karlstraße 33
) . Frühwald , Veilchenstraße 16
oevr. Jost Nachf ., Kronenstraße28.

l-agor » all Anfertigung
moNennsr liaararbeilen.

Kopfvossvden mit eleicti'.
llaartroelrnung .

Orksr vscksr
vamenkrisenr n. ?srüokvnmavLsr.
tlawerstrasss 32 Velepdon 1363 .

Kroillenchtrr,
sowiesämtlicheBeleuchtungt -
korper und

BmzegeseHSllde
jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert imd neu hcrgerichtet.
VeWldllilgll .TerDerullg

von Tafelgcräten rc.

MingLWllllKrRllG.,
Inh . Schleifer L Scholl,
Touglasstraste 26 .

tlUkW
A4o6erne8 Uicktspielkaus I . knnZes

Kai8erstra88e 168, in 6er I^Lke 6er ttauptp08t .

krökkmmx : ^nkanx Leplember .
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